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Alters und Iimttdenversorguug
der Arbeiter

Aas dem Verlaufe der ersten Berathung des Gesetz
entwurfs betr die Alters und Jnvalidenversorgung der
Arbeiter darf man die Zuversicht entnehmen daß der Ent
wurf noch in dieser Session zu Stande kommen wird
Dagegen werden die Sozialdemokraten und Deutschfrei
sinnigen stimmen Von den letzteren ist es in indeß doch
noch zweifelhaft ob sie alle den schroff ablehnenden Stand
punkt des Abg Schröder einnehmen der festhält an dem
Satze Hilf Dir selbst Die Mehrheitsparteien die Deutsch
conservative die Reichspartei und die Nationalliberalen
sind auch im Wesentlichen mit der Grundlage der Vorlage
einverstanden Dies gilt insbesondere vom Reichszuschuß
gegen den sich der Redner des Centrums Abg Hitze er
klärte Dieser hob aber gleichzeitig hervor daß er nur
in seinem Namen spreche Die Centrumspartei liebt es
hergebrachtermaßen nicht über ihre Stellung zu den ein
zelnen Vorlagen von vornherein Klarheit zu schaffen In
Bezug auf gewisse Bestimmungen sind die Meinungen in
nerhalb der einzelnen Fractionen getheilt so namentlich
auch über die wichtige Frage wer der Träger der Ver
sicherung sein soll ob die von den Regierungen vorge
schlagene Organisation oder die Berufsgenossenschaften
welche für die Unfallversicherung geschaffen worden sind
Als die Berufsgenossenschaften ins Leben gerufen wurden
ging man davon aus daß dieselben mit Leichtigkeit auch
andere Aufgaben mit würden übernehmen können wobei
man hauptsächlich an die Alters und Invalidenversicher
ung dachte Länger als man Anfangs meinte hat es gedauert
bevor der Entwurf des Alters und JnvaliditätSgesetzes fest
gestellt wurde man hatte eben noch Erfahrungen mit den
Berufsgenossenschaften abwarten wollen Dann entschloß
man sich im Vorstadium der Ausarbeitung des Entwurfs
die Berufsgenossenschaften doch als Träger der Versicher
ung zu nehmen doch kam man schließlich wieder davon
zurück Man kann es den Regierungen nur Dank wissen
daß sie die Angelegenhett nicht über das Knie brachen
denn die zu schaffende Gesetzgebung ist eine neue es giebt
dafür kein Vorbild und Deutschland geht damit den übri
gen Culturstaaten voran Der Entwurf nimmt bekannt
lich territoriale Versicherungsanstalten in Aussicht Die
Nationalliberalen treten für eine Reichsanstalt ein Das
Centrum ist für die Berufsgenossenschaften als Träger
auch der neuen Versicherung und auch ein Theil der Kon

fervativen giebt dieser Lösung den Vorzug Von den
letzteren ist aber sicher anzunehmen daß sie an dieser Frage
das Gesetz ebensowenig scheitern lassen werden als an der
Frage ob das in dem Regierungsc iwurf vorgeschlagene
Deckungsverfahren an Stelle des für die Unfallversicher
ung gewählten Umlageverfahrens gewählt werden soll
Das Centrum verlangt das Umlageverfahren welches na
mentlich auch in der Reichspartei entschiedene Vertreter
findet Ob das Ortsklassen oder das Lohnklasfensystem
bei Vertheilung der Beiträge und Renten gewählt werden
soll ist eine schwierige Frage die erst in der Commission
zum Austrag gebracht werden wird An dem vorge
schlagen Verfahren der Bescheinigung der Beiträge wird
wohl kaum viel zu ändern sein da die Regierungsvor
lage alle möglichen Kautelen enthält um einem Mißbrauch
der Quittungsbücher zu begegnen Zweifellos wird die
Vorlage in der Commission aber nach anderer Richtung
Ergänzungen erfahren so in Bezug auf Entschädigung
der aus der Versicherungspflicht ausscheidenden Personen
durch theilweise Rückgewähr der Beiträge bezw freiwillige
Versicherung in Bezug auf Fürsorge für Halb oder nur
zeitweilig Invalide u s w Der Commission erwächst eine
schwere Aufgabe die aber da ja bei den meisten Parteien
der gute Wille zur Lösung vorhanden ist zu einem glück
lichen Abschluß kommen werden

Politische Nachrichten
Der Reichstag wrd wie bereits gemeldet Ende

dieser Woche seine Ferien antreten Es soll u A vor
her noch das Genoffenschastsgesetz in erster Lesung und
der Handelsvertrag mit der Schweiz vollständig erledigt
werden Ob der Sclaverei Antrag des Centrums vor
der Vertagung noch zur Verhandlung kommt steht noch
dahin Bei dem engen Zusammenhang dieses Antrags
mit den Co onialfragen müßte man dieser Berathung mit
besonderem Interesse entgegensehen Es scheint aber fast
als ob eben wegen jenes Zusammenhanges der Eifer des
Centrums für diese Sache bereits erkaltet wäre Die
Commission für die Altersversicherungsvorlage wird ihre
Arbeiten erst nach Neujahr beginnen

In dem wider den Geheimrath Professor Geffcken
anhängigen Landesverr thsprozeß ist dem Börs Cour
zufolge die Voruntersuchung eben abgeschlossen worden
Jetzt erst wird die Entscheidung darüber getroffen werden
ob eine Anklage erhoben oder von einer solchen Abstand

genommen werden soll Wie ein anderer Bericht wissen
will steht eine Niederschlagung des Prozesses oder pro
visorische Freilassung des Angeklagten von der auswärtige
Blätter gesprochen nicht in Aussicht Die Hauptverhand
lung die überraschende Momente in Aussicht stelle werde
voraussichtlich im Frühjahr in Leipzig stattfinden

Die Kieler Zeitung veröffentlichteinenBeMük
des Landgerichts vom 6 Dezember dem zufolge das Straf
verfahren gegen den Redakteur Niepa eingestellt ist nach
dem der Antrag auf Verfolgung der Kieler Zeitung
wegen Nachdruck des Artikels über die Schlacht von Kö
niggrätz aus dem Tagebuch des Kronprinzen vom Jahre
1866 zurückgezogen warde

Die Deutsch Ostasrikanische Gesellschaft theilt
heute folgendes Telegramm aus Zanzibar mit Vom
5 bis 7 Dezember haben bei Bagamoyo heftige Kämpfe
gegen die Rebellen stattgefunden Die Rebellen stehen
unter der Führung des Arabers Buschiri welcher auch
seiner Zeit den ersten Aufstand bei Pagani ins Leben ge
rufen hat Unsere Gesellschaft hält den Platz Bagamoyo

Ein Wolff sches Telegramm meldet
Zanzibar 7 Dezember Gegen die deutsche Station m

Bagamoyo hat ein Angriff der aufständischen Araber stattge
funden welcher mit Hülfe von Mannschaften des vor Bagamoyo
anwesenden Kriegsschiffes Leipzig zurückgeschlagen wurde

Wie uns ein Telegramm aus Paris meldet be
strafte der Kriegsminister Freyeinet den Schwiegersohn
Boulangers Hauptmann Driant wegen dessen ohne
Genehmigung der zuständigen Behörde veröffentlichten
militärischen Brochüre zu einmonatlichem Arrest

Boulanger benachrichtigte seine Wähler in den Departe
ments Somme und Charente inferieure daß er die Wahl
im Departement du Nord angenommen habe und dankt
für die Unterstützung welche die drei Departements der
Sache d r Revision haben angedeihen lassen die Stunde
der allgemeinen Berathung des Volkes nahe sich einig
wie die Boulangisten seien könne das Resultat nicht zweifel
haft sein

Gutem Vernehmen nach wird die französische Regierung
bevor sie sich in der Panama Frage schlüssig macht eine
aus hohen Beamten und Juristen bestehende außerordent
liche Commission zusammentreten lassen welche sie mit der
Prüfung der Frage beauftragt

Ein Petersburger Telegramm berichtet Dem Großfürsten
Wladimir ist bei seiner längsten Anwesenheit in Paris durch
den Kriegsminister Freyeinet eine mit dem Lebel Gewehr be
waffnete Infanterie Kompagnie vorgestellt worden Die Schuß

n Gespenstische Schatten
Roman von Reinhold Ortmann

In der That sagte er sich hinter eine allgemeine
und halb scherzhafte Wendung zurückziehend ein allzu
rücksichtsloser Egoismus bestraft sich überall auch in
der Liebe

Sein Blick begegnete zufällig demjenigen seiner jungen
Nachbarin und in dem geringschätzigen fast verächtlichen
Ausdruck ihrer klaren blauen Augen wie in dem leichten
Aufzucken ihrer Oberlippe las er deutlich genug die stumme

Frage
Und diese erbärmliche Trivialität ist Alles was Du zu

agen hast
Doch sie hielt es nicht einmal der Mühe werth sich mit

ihrer Erwiderung an ihn zu wenden
Ich kann nicht von Verhältnissen sprechen Papa in

Bezug aus die mir jede Erfahrung fehlt sagte sie ohne
Guido anzusehen und ich beharre nur dabei daß nicht
die unglückliche Selbstmörderin sondern Derjenige welcher
ihr feige seine Gelöbnisse brach unsere Verachtung ver
dient Es ist immer unwürdig und schimpflich für einen
Mann seine Versprechungen uneingelöst zu lassen dop
pelt schimpflich wenn sie einem vertrauensvollen Mädchen
gegeben waren

So Er hätte sie also heirathen sollen damit
unsere alten Familien wieder um eine Theaterprinzessin
reicher gewesen wären

Wenn er es ihr gelobt hatte gewiß Und wenn
sie ein rechtschaffenes Mädchen war so konnte sich selbst
die vornehme Familie über das Unglück einer solchen Ver
bindung trösten

Halb ärgerlich über die Entdeckung so ungeheuerlicher
Anschauung in dem Köpfchen seines Pflegetochter und
halb belustigt durch die unerschrockene Entschiedenheit mit
welcher sie dieselben vertrat schlug der Generalmajor auf
den Tisch daß die Weingläser klirrten

Das ist ja ein allerliebstes Glaubensbekenntniß für
eine junge Dame Deines Standes rief er Welch ein
Glück daß Du ein Mädchen bist denn sonst müßte man
sich wirklich auf hübsche Ueberraschungen gefaßt machen

Guido der mit zusammengepreßten Lippen dagesessen
hatte mischte sich noch einmal in den kleinen Wort
Wechsel

Wenn ich Fräulein von Hanstein richtig verstanden
habe so scheint mir Deine Folgerung nicht ganz korrekt
lieber Onkel Was dem einen Geschlecht recht ist muß
auch dem anderen billig sein Sie werden mir das wahr
scheinlich gern bestätigen mein Fräulein Halten Sie es
nicht für anstößig daß ein junger Mann von guter Her
kunft einer Operettensängerin seinen Namen giebt so kön
nen Sie selbst ebensowenig Bedenken tragen gegebenen
Falls einen Trapezkünstler oder einen Circusclown durch
Ihre Hand zu beglücken

Er hatte abermals jenen Ton ironistrender Ueberlegung
angeschlagen welcher Else auf das Tiefste demüthigen
sollte und es steigerte seinen Ingrimm gegen sie nur noch
mehr daß die beabsichtige Wirkung ganz und gar aus
blieb

Ich glaube zwar nicht daß das ganz logisch ist Herr
von Oppenfeld, sagte sie ihm fest in s Gesicht sehend
und ich überlasse es Ihrem eigenen Geschmack zu ent

scheiden ob das Beispiel ein sehr zart gewähltes war die
gewünschte Bestätigung aber will ich Ihnen trotzdem mit
Vergnügen ertheilen Ein Mann der mich gewinnen
wollte hätte nichts Anderes zu thun als meine aufrichtige
Hochachtung mein unbedingtes Vertrauen zu erwerben
Wäre ihm dies gelungen so würde ich ihm den Nachweis
seines Stammbaum s von Herzen gern erlassen Das
Beispiel des vornehmen Herrn der bei dem Ende dieser
armen Sängerin eine so klägliche Rolle spielt ist doch
wohl ein Beweis dafür daß der Besitz ruhmi eicher Ahnen
nicht immer als ausreichende Bürgschaft für Lauterkeit
und Ehrenhaftigkeit des Characters angesehen werden kann

Guido sprang auf und stieß seinen Stuhl heftig zurück
Seine Gesichtszüge verzerrten sich und ihm war als ob
er ersticken müsse

Mein Gott was ist Dir fragte die Tante erschrocken
und er erwiderte stammelnd und mühsam nach Athem
ringend

Es ist nichts ein vorübergehender Anfall eine
Herzbeklemmung Ich hatte in der letzten Zeit öfter daran
zu leiden Es ist eine Folge von

Von Ueberarbeitung wollte er sagen aber er unter
drückte das Wort als sein Blick das ernste Gesicht des
Generalmajors streifte

Ihr müßt mich entschuldigen fügte er hastig hinzu
Die heiße Luft dieses Raumes beengt mich Ich darf

doch wohl morgen
Gewiß Wir werden morgen Alle mit einander in den

vier Jahreszeiten diniren erklärte der Onkel Aber
was sind das für Geschichten mein Junge Herzbe
klemmungen in Deinem Alter Das sind Dinge von
denen vor dreißig oder vierzig Jahren die jungen Leute
nichts wußten Und wenn mir einer der Lieutenants in
meinem Regiment damit gekommen wäre so hätte ich ihn
ausgelacht Ist es auch nöthig daß Dich Jemand nach
Hause begleitet

Durchaus nicht lieber Onkel es ist schon vorüber
Ich bedarf nur einiger Ruhe Und ich bitte noch einmal
die fatale Störung zu entschuldigen

Sehr fatal in der That Ich hatte mich schon da
rauf gefreut wie Du der Kleinen da das rebellische Köpf
chen zurechtsetzen würdest Nun auf morgen also Du
brauchst ja das Kriegsbeil nicht erst zu vergraben

Obwohl Guido höflich dagegen protestirte ließ er sich s
doch nicht nehmen den jungen Mann bis in das Vestibüle
hinaus zu begleiten Als sie von ddn Damen nicht mehr
beobachtet werden konnten legte er ihm die Hand auf die
Schulter und fragte vertraulich

Nun aufrichtig gesprochen wie gefällt Dir die
Kleine

Meine Bekanntschaft mit ihr ist noch so jung Onkel
und

Ah bah In Eurem Alter gefällt oder mißfällt man
sich auf den ersten Blick Aber ich will nicht in Dich
dringen wenn Du als angehender Diplomat zu vorsichtig
bist Dich zu verrathen Ganz blind bin ich ja trotz mei
ner Invalidität auch noch nicht und wenn zwei junge
Leute schon in der ersten halben Stunde ihres Beisammen
seins anfangen sich zu necken so weiß ich ungeachtet meiner
grauen Haare ganz gut was das zu bedeuten hat Und
das Eine kann ich Dir sagen Guido Sie hat das Herz
auf dem rechten Fleck und ein Gemüth wie lauteres Gold

Dafür will ich mich verbürgen Na und jetzt gut
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Aus London kommt die wunderliche Meldung daß
der englische Generalstab einen Plan ausgearbeitet hat
wonach eine russische nach Indien operirende Armee im
Rücken anzugreifen und ihr die Basis abzuschneiden wäre
Wunderlich erscheint diese Meldung deshalb weil man der
artige Dinge doch nicht an die große Glocke zu hängen
pflegt

Das Journal de St Pstersbourg macht auf die
zahlreichen Erfindungen auswärtiger Blätter aufmerksam
welche den Zweck hätten Unruhe bezüglich Rußlands Ab
sichten zu erregen indem sie glauben machten die Anleihe
schließe kriegerische Ziele in sich Derartig seien die Aus
lassungen des Daily Telegraph über angebliche Maß
nahmen zur Befestigung Warschaus die der Times be
züglich der Pontonbrücke über die Donau sowie die Artikel
der deutschen Zeitungen welche das Publikum zur Vor
sichtnahme gegenüber russischen Werthen warnen man
schütze nur die letzteren vor um die Casfandrarufe zu
motiviren Man genirt sich noch weiter von einem wirth
schaftlichen Ruin Rußlands zu sprechen angesichts der
Thatsachen welche im Gegentheil beweisen daß der wuty
schaftliche Aufschwung zunimmt Aber Rußland sieht gar
keinen Grund stolz zu werden und sich von den Werken
des Friedens abzuwenden denen sich der Kaiser seit seiner
Thronbesteigung widmet

Die Deutschfreisinnigen haben im Reichstage einen Gesetz
entwurf eingebracht welcher bezweckt die Militärgerichts
barkeit über verabschiedete Offiziere aufzuheben Nach
emem zweiten Antrage sollen Abänderungen des amtlichen
Waarenverzeichnisses wenigstens acht Wochen vor dem Zeit
punkte mit welchem sie in Kraft treten durch Veröffentlichung
im Centralblalt für das Deutsche Reich bekannt zu machen sein

5 Aus Düsseldorf schreibt man uns Gestern Abend fand
hier eine äußerst zahlreich besuchte von dem Regierungspräsi
denten von Bcrlepsch geleitete öffentliche Versammlung zur Be
sprechung der jetzt im Rheinland auf der Tagesordnung stehen
den Frage der Handbildung statt Der Redner Abg von
Scheu ckendorff entwickelte in etwa anderthalbstündigen Aus
führungen den Grundgedanken daß die Handbildung ihren Platz
neben der Kopf und Charakterbildung haben müsse und er
läuterte dann eingehend den Gedanken daß die öffentliche Er
ziehung nur dann die e Frage in den Bereich ihrer Erwägungen
ziehen könne wenn zweierlei nachgewiesen sei daß die Hand
bildung einen erziehlichen Einfluß ausübe und daß das öffent
liche Interesse die allgemeine Einführung bedinge Der Beweis
hierfür ist dem Redner auf das Glänzendste gelungen insbe
sondere führte er den Nachweis in wieweit die Handbildung
ein Glied in der Kette der wirthschaftlichen und sozialen Maß
nahmen unserer Zeit bildet Die Versammlung lohnte dem
Redner mit allseitigem Befall Die darauf eröffnete Debatte
ergab vollständige Zustimmung zu den Ideen des Redners die
nicht nur zeitgemäß feien sondern auch eine Kulturfrage in
sich schlössen So hat man hier sich überzeugt daß diese Be
strebungen in der That die weitgehendste Unterstützung ver
dienen und daß sie umsomehr alle Aussicht auf Erfolg haben
als Redner eine Entwickelung auf dem Wege der Freiwilligkeit
empfahl Als Resultat der Versammlung ergab sich daß das
aus den Spitzen der Behörden für diesen Vortrag bereits ge
bildete Comits beauftragt wurde sich durch Cooptation aus
allen Ständen zu erweitern und diese Frage zur praktischen
Durchführung in die Hand zu nehmen

Wie der Hamb Corr, meldet hat die deutsche Regier
ung in Folge der Parteinahme amerikanischer Beamten gegen
den deutscherseits als Herrscher von Samoa anerkannten
Tamakse Beschwerde in Washington hoben Staatssekretär
Bayard hat das Verhalten der Amerikaner durchaus gemißbil

ligt und als unvereinbar mit den gegebene Instruktionen
bezeichnet

ißbuch über Ostafrika
Dem Reichstage ist eine Sammlung von Aktenstücken betref

fend den Aufstand in Ostafrika zugegangen Da am Mittwoch
die Berathung über den Antrag des Centrums betreffend die
Bekämpfung der Sklaverei stattfinden soll so kommt das neue
Weißbuch gerade zur rechten Zeit um für jene Berathung po
sitive aktenmäßige Unterlagen zu liefern

Das neue Weißbuch enthält folgende Aktenstücke Einen Be
richt des Kaiserlichen Generalkonsuls in Zanzibar vom 5 Mai
über den Abschluß des Vertrages vom 28 April 1883 durch
welchen der Sultan von Zanzibar der deutsch ostafrikanischen
Gesellschaft die Verwaltung seines festländischen Küstengebietes
südlich vom Umbasluß überträgt Daran schließen sich Berichte
des Generalconsuls in Zanzibar vom 2S, 26 und 27 August
über die Ueberahme der Verwaltung in Pagani Bagamoyo
und dem südlichen Theile des Küstengebietes Ein Erlaß des
Reichskanzler vom 6 Oktober tadelt das Hissen der Gesellschafts
flagge in den Häfen des Küstengebietes und das dabei geübte
mehr energische als umsichtige Verfahren Unterm 18 Sep
tember berichtet der deutsche Generalconsul in Zanzibar über
den Ausstand in Pagani und über die Entsendung des Gene
rals Matthews seitens des Sultans zur Beilegung des Auf
standes ferner über den Ausstand in Tanga und über Feind
seligkeiten S M Schiff Möve sowie das Einschreiten der
k blichen Kriegsschiffe Ein Konsulatsbericht vom 23 Sep
tember behandelt den Sklavenhandel in Lindi und Mikindani
namentlich Thaus welche unter französischer Flagge fahren
Unterm 24 September berichtet der deutsche Geueralconsul
über die Lage in Pagani wo der Ausstand von dem Araber
Buichiri geleitet wurde während General Mathews der wie
derholt nach Pagani entsandt war angesichts der Nutzlosigkeit
eines Verbleibens mit seinen Soldaten nach Zanzibar zurück

kehrte Ferner berichtet der Generalconsul unter demselben Da
tum über die Lage in Bagamoyo den Angriff auf die Gesell
schaftsbeamten und das Einschreiten S M Schiff Leipzig
sowie über die Lage im südlichen Theile des Küstengebietes
Unter dem 25 September berichtet er über den Streit mit
den Arabern in Kilwa und die Ermordung eines Gesellschafts
beamten Unterm 3 Oktober über den Aufstand in Lindi und
Mikindani und nochmals über die Ereignisse in Kilwa In dem
Berichte wird dargelegt daß die Unruhen auf arabische Ele
mente namentlich auf die im Hinterlande der portugiesischen
Besitzungen und am Nhassa See angesessenen arabischen Skla
venhändler zurückzuführen ist Unterm 4 Oktober äußert sich
der Generalconsul über das von der Gesellschaft weiterhin zu
beobachtende Verfahren gutachtlich dahin die ganze 450 See
meilen lange Küste auf einmal in Angriff zu nehmen über
steigt die Kräfte der Gesellschaft sie muß für die nächste Zeit
die südliche Hälfte von Kilwa bis Mikindani sich selbst über
lassen hingegen Dar es Salam zum Ausgangspunkt ihrer Ope
rationen machen und von dort aus schrittweise nach Norden
das verlorene Terrain wieder gewinnen Unterm 21 Oktober
wird über die Lage in Dar es Salam und über die Abnahme
des Aufstandes in Bagamoyo ferner über die Lage in Pagani
und die Herrschaft des Arabers Bufchiri dortselbst berichtet
Unterm 3 November giebt der Generalconsul auf Veranlass
ung des Reichskanzlers eine Darstellung über Zahl und Ein
fluß der Inder und Araber auf den Inseln und dem Festlande
des Sultanats Gleichfalls unterm 3 November wird über
die Besserung der Verhältnisse in Bagamoyo und über die Be
schießung von Windi von wo aus den Aufständischen Waffen
und Munition zugeführt wurden berichtet

Es folgt nun ei e andere Gruppe von Aktenstücken welche
die Antisclaverei Pewegung zum Gegenstand Hai Diese Gruppe
enthält zunächst Berichte des deutschen Botschafters in London
und des deuticken Gesandten in Brüssel über Vortrage des Kar
dinals Lavigerie betreffend die Sclaverei in Afrika serner ein
Schreiben des Kardinals an den Reichskanzler vom 24 August
worin um ein Vorgehen des deutschen Reiches gegen den
Sclavenhandel gebeten wird und endlich Eingaben der Kölner
und der FreiburgerVerfammlung zur Unterdrückung des Sclaven
handels

Die letzte Gruppe der Aktenstücke endlich umfaßt diejenigen
welche sich auf die diplomatischen Verhandlungen zur Herbei
führung der ostafrikanischen Blokade beziehen Da ist zunächst

daS der englischen Regierung überreichte Memorandum
die Vorschlage des Reichskanzlers für eine gemeinsame I
englische Action gegenüber den Unruhen in Ostafrika enthält
Es folge Erlasse des Reichskanzlers vom 21 und 22 Oktober
an deu Botschafter inLondon worin die Gefahren der muhame
danischen Bewegung in Afrika dargelegt als Mittel zur Ab
wehr derselben Unterdrückung der Waffeneinfuhr und d c
Sclavenausfuhr in Afrika anaeführt und vorgeschlagen wird
einer bezüglichen Init England zu treffenden Vereinbarung die
Gestalt eines internationalen Abkommens unter Mitwirkung
Portugals des Congostaats und Frankreichs zu geben Unterm
23 Oktober wird der deutsche Botschafter in Paris beauftragt
die französische Regierung auf ihre Bereitwilligkeit zu Maß
regeln gegen den Sclavenhandel zu fondiren An demselben
Tage werden die Botschafter in London und Paris beauftragt
die Bitte des deutschen Generalconsuls in Sansibar um die
Erlaubniß daß Fahrzeuge unter englischer und französischer
Flagge welche des Waffenhandels verdächtig sind vor den bei
Bagamoyo und Dar es Salam stationirten deutschen Kriegsschiffen
durchsucht werden dürfen zu befürworten Die weiteren Akten
stücke betreffen die Erledigung dieser Aufträge Infolge einer Auf
forderung des Reichskanzlers erklärt unterm 16 November die
portugiesische Regierung ihre Betheiligung cm den von Deutsch
land und England vereinbarten Maßnahmen Unterm 10 Novem
ber wird der deutsche Geschäftsträger in Paris beauftragt der
französischen Regierung von der beabsichtigten Anordnung der
Blokade in Ostafrika Mittheilung zu machen und der Hoffnung
Ausdruck zu geben daß Frankreich die Bestrebungen Deutsch
lands und Englands zur Unterdrückung des Sclavenhandels
unterstützen werde Weitere Aktenstücke betreffen die Betheili
gung Italiens und der Congoregierung an den zu treffenden
Maßregeln Das letzte Aktenstück endlich daiirt vom 4 Dezem
ber enthält den Auftrag an die Botschafter in Constantinopel
Paris Petersburg Rom Wien Madrid und an die deutschen
Gesandten in Brüssel Kopenhagen Washington Haag Lissabon
und Stockholm die Blokade über die festländische Küste des
Sultanats von Sansibar zu notificiren

Telegraphische Nachrichten
Pest 3 D ember Der serbische Patriarch Germann An

gyelics ist in Neusatz gestorben
Madrid 3 Dezember Heute fand ein Ministerrath statt

welcher bis 8 Uhr Abends dauerte Nach demselben überreich
ten sämmtliche Minister dem Ministerpräsidenten Sagasta ihre
Entlassungsgesuche um sie der Königin Regentin zuzustellen

Paris 9 Dezember Gestern fand in St Div Vogesen
Departement eine Zusammenkunft boulanMischer Depuiirter
statt Laisant und Laguerre wurden dase bst mit Geschrei und
Pfeifen aufgenommen es kam zu Thätlichkeiten wobei mehrere
Personen verwundet wurden Die Polizei nahm Verhaftungen
vor

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser hat am Sonnabend den Grafen Dou

glas mit einer Einladung zum Frühstück beehrt Abends
6 Uhr hörte seine Majestät einen kriegsgeschichtlichen Bor
trag des Generallieutenants und General Adjutanten von
Wittich bei welchem auch unter Anderen der Herzog Ernst
Günther zu Schleswig Holstein zugegen ar Zum Thee
waren von oen Kaiserlichen Majestäten der Ches des Ge
neralstabes der Armee General von M aldersee und Ge
mahlin der Chef des Militär Kadinets General Lieutenant
und General Adjutant v Hahnke und der evangelische
Feldpropst der Armee Richter mit Einladungen beehrt
worden Gestern fand bei der Kaiserin Angnsta eine klei
nere Fcuuüicntafel statt

Der Kaiser wird wie der Sporn mittheilt das
Protektorat üi er den Verband deutscher Reiter und
Pferdezucht Vereine welches er noch als Prinz
übernommen hat auch nach der Thronbesteigung fort
führen

Nacht Ich hoffe mit den alten Lebensgewohnheiten wer
den sich auch die Herzbeklemmungen verlieren Es ist an
der Zeit daß Du Dich darauf vorbereitest ein solider
Ehemann zu werden

Als Gnido die Stufen hinabstieg hörte er noch des
Generalmajors gutmüthiges Lachen hinter seinem Rücken
Unwillkürlich ballten sich seine Fäuste und zwischen den
zusammengepreßten Zähnen hervor klang es ingrimmig

Wenn er nur wüßte wie ich seinen Liebling hasse
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An dem Tage da Jlka Vilmay s sterbliche Hülle der
Erde überliefert werden sollte begab sich der Assessor von
Oppenseld früher als sonst in sein Bureau Nach kurzer
Unentschiedenheit hatte er sich entschlossen der Begräbniß
ceremonie sern zu bleiben und nun hoffte er in dem
Studium der trockenen Aktenstücke welche er da zu bear
beiten hatte Vergessenheit zu finden für die düsteren und
quälenden Gedanken die ihn an diesem Morgen mit ver
doppelter Heftigkeit bestürmten Aber er sah bald ein daß
er sich umsonst zu angestrengter Thätigkeit zu zwingen
suche Kaum jemals war er so zerstreut und unaufmerk
sam gewesen als gerade heute und nachdem er sich wieder
holt auf Irrthümern und Ungenanigkeiten ertappt hatte
die bei der Wichtigkeit des Gegenstandes leicht zu den un
angenehmsten Consequenzen führen konnten gab er das
aussichtslose Beginnen auf Er wollte einen weiten Spazier
gang machen um seine erregten Nerven zu beruhigen und
in der frischen Lust Linderung für seine schmerzenden
Schläfen zu suchen Kaum hatte er jedoch den kurzen
Weg durch die Wilhelmstraße und die Linden bis zum
Brandenburger Thor zurückgelegt als er schon wieder
zaudernd stehen blieb Der Anblick der ersten Bäume des
Thiergartens hatte ihn mit wahrhaftem Grauen erfüllt
ein Frösteln lief über seinen Leib und seine Glieder schlot
terten wie unter einem heftigen Fieberanfall

Ware nur der fatale Tag erst zu Ende dachte er
die Zähne in die Unterlippe pressend Muß mich denn
jeder Schritt an diese unglückseligen Dinge gemahnen

Er kehrte in seine Wohnung zurück obwohl er sich vor
der Einsamkeit fürchtete Aber die Gesellschaft seiner trüb
seligen Gedanken war immer noch besser als diejenige gleich

gültiger Menschen aus deren Munde er sicherlich nichts
Anderes vernehmen würde als banale Bemerkungen über
das noch im Vordergrunde des öffentlichen Interesses
stehende sensationelle Ereigniß

Er schärfte dem Diener ein daß er für Niemanden zu
sprechen sei und warf sich auf das Sopha in der Hoff
nung daß ihm die schwere Abgespanntheit welche er in
allen Gliedern fühlte zu einem wohlthätigen Schlummer
verhelfen werde Aber es waren erst wenige Minuten seit
seiner Heimkehr vergangen als der Bursche in großer
Verlegenheit eine Visitenkarte in der Hand haltend mel
dete es sei Jemand da der sich durchaus nicht abweisen
lassen wolle

Aber warum in aller Welt sagten Sie nicht daß ich
ausgegangen sei fuhr ihn Guido zornig an Sind
Sie zu ungeschickt um auf eine so naheliegende Ausflucht
zu verfallen

Ich bitte um Entschuldigung Herr Assessor aber das
war selbstverständlich das Erste das ich dem Herrn sagte
Er glaubte mir nur nicht denn er selbst hat Sie in das
Haus eintreten sehen und nun beharrt er mit großer
Heftigkeit darauf vorgelassen zu werden

Nun so mag er meinetwegen eintreten sagte Guido
indem er wüthend aufsprang und dem Diener die Karte
aus der Hand riß Aber er hatte kaum einen flüchtigen
Blick auf dieselbe geworfen als der rasch aufgeloderte In
grimm sogleich einer Empfindung ganz anderer Art Platz
machte Er war nicht feige und er hatte mehr als ein
mal Gelegenheit gehabt vollwichtige Proben seines persön
lichen Muthes abzulegen aber in diesem Augenblick über
kam ihn ein Gefühl des Bangens dessen er sich mit Be
schämung bewußt wurde und das er doch nicht abzuschüt
teln vermochte

Auf der Karte stand in schlechter Druckschrift Bilmay
Ferencz vr msä st xbil und nun wußte Guido
gut genug um was es sich bei diesem Besuche handeln
würde Er legte die Karte auf den Tisch und wandte sich
um denn ein Geräusch hinter seinem Rücken hatte ihm
verrathen daß der Andere bereits eingetreten sei

Und wie sich die beiden Männer nun Auge in Auge
gegenüberstanden ds mußte es in der That geradezu
lächerlich erscheinen daß der hochgewachsene kraftvolle

und elastische Assessor vor diesem Besucher etwas wie
Furcht empfunden haben sollte Eiie winzige Mitleid
erregende Erscheinung ein schmächtiger auffallend ver
wachsener Zwerg zwischen dessen ungleichen Schultern
der Kopf eines Riesen steckte eine Mißgestalt von
schwer zu bestimmendem Alter mit einem hageren von Lei
den gefurchten Antlitz dessen gelblich sahle Farbe durch
das lange straff herabhängende Haar nur noch unheim
licher hervorgehoben wurde das war der Doktor der Me
dicin und der Philosophie Franz Vilmay der so unge
stüm und dringend nach einer Unterredung mit dem Assessor
begehrt hatte Er war ganz in Schwarz gekleidet in
einen langen schlotternden Rock der ihm bis über die
Knie herabfiel und er würde in diesem ungeschickten
Aufzuge unsäglich komisch ausgesehen haben wenn nicht
in dem finsteren Ausdruck seines Gnomengesichts in dem
düsteren Glanz seiner Augen etwas gewesen wäre das in
dem Beobachter viel eher eine Regung des Grauens als
der Heiterkeit hervorrufen mochte

Guten Tag Herr von Oppenfeld Es ist mir lieb
daß Sie sich nicht vor mir verleugnen lassen sagte er
in reinem Hochdeutsch aber mit den charakteristischen Ac
centen der ungarischen Sprache und seine Stimme klang
so tief und rauh als käme sie nicht aus der eingesunke
nen Brust dieses winzigen Kobolds sondern ans derjenigen
eines großen und starken Mannes ES würde übrigens
auch ein vergebliches Bemühen gewesen sein mit mir Ber
steckens zu spielen

Gnido preßte die Lippen zusammen Es war so viel
herausfordernde Feindseligkeit in den Worten dieses Krüp
pels daß ihm das Blut bereits zu den Schläfen drängte
Aber er nahm sich vor seine Physische Ueberlegenheit so
wenig zu vergessen wie den Umstand daß er Jenem gegen
über im Unrecht war Er wußte ja daß im Herzen
dieses armen mißgestalteten Menschen jetzt vielleicht der
herbste Schmerz und die bitterste Verzweiflung wühlten
von denen es überhaupt hatte heimgesucht werden können

Fortsetzung fo gt
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Die Kaiserin Augusts wohnte gestern Bormittag
20 Uhr dem Gottesdienste in der Kapelle des Augusta
HofpitalS bei und unternahm Mittags ihre regelmäßige
Spazierfahrt

Die Kaiserin Friedrich empfing am Freitag
in London eine Abordnung der in England ansässigen
Griechen welche der Kaiserin anläßlich der Verlobung der
Prinzessin Sophie mit dem Kronprinzen von Griechen
land ihre Huldigung darbrachte Dieser Tage hat die
Kaiserin Friedrich auch der Kaiserin Eugenie in Farubo
rough einen kurzen Besuch abgestattet

Nach Berichten aus Friedrichsruh sind Befinden und
Arbeitskraft des Fürsten Bismarck fortwährend vor
züglich trotzdem daß gerade jetzt an die Thätigkeit des
Fürsten hohe Ansprüche gestellt sind Außerdem Afrika
Reisenden Wißmann befindet sich auch der Lieutenant Wulf
seit einigen Tagen in Friedrichsruh Beide sind Gäste des
Fürsten Bismarck

Der Prinzregent von Bayern verlieh dem Pro
fessor Weber in Berlin den Geheimräthen Kekuls in Bonn
und Sachs in Würzburg sowie dem Dichter Meyer und
dem Kompvnisten Rheinberger in München den Maximi
liansorden

Der neuernannte spanische Botschafter in Berlin
Rascon der kürzlich zur Uebernahme seines neuen Postens
hier eintraf ist seitdem krank und muß das Zimmer hüten

Dem Berl Börsen Courier dem der Postdebit für
Rußland längere Zeit entzogen war ist derselbe wieder er
theilt worden

In Weimar wurde am Sonnabend der Landtag
durch den Staatsminister Stichling geschlossen

Jubiläum Das Kaiser Alexander Garde Grenadier
Regiment Nr 1 und das Kaiser Franz Garde Grenadier Regi
ment Nr 2 werden im Oktober 1889 die Feier ihres 75jähri
gen Bestehens begehen Ersteres Regiment wurde 1315 aus
dem Leib Grenadier Bataillon und dem 1 und 2 ostpreußischen
Grenadier Bataillon errichtet letzteres wurde zur selben Zeit
aus dem Pommerschen Weftpreußischen und Schlesischen Gre
nadier Bataillon zmam mengeseht

Die vereinigten T o o t r Cornettisten Wald
Hornisten Posaunisten Tubaisten und Pauker zu
Berlin 325 an der Zahl bringen dem Kaiser Sonntag den
1L d M eine musikalische Huldigung dar ür welche
auf Wunsch des Kaisers die Form einer Matinee gewählt
worden ist Die starke Besetzung der mitwirkenden Instru
mente soll weniger dazu beitragen eine unerhörte Steigerung
der Tonstücke hervorzurufen sondern vielmehr die Erzeugung
eines vollendet schönen gehaltvollen Tones gewährleisten wie
er in ähnlicher Sonorität und Fülle nur durch Massenwirkung
von Gesangchören annähernd zu erreichen ist Es werden
folgende Musikstücke aufgeführt Kaisergruß Aufzug für
Trompeten und Pauken Prolog Choral Ein feste Burg
Ch r aus Jphigenie in Aulis von Gluck Welche Schöu
hett welche Majestät Marsch von Friedrich dem Groß
Deutsche Kaiserhymne von Kosleck

Fürstbischof Dr Kopp von Breslau hat das
Protektorat über den Verein schlesischer Maltheserritter nie
dergelegt Er wurde hierzu veranlaßt durch das Schei
teru seiner Bemühungen eine Vereinigung der staatska
tholischen schlesischen Maltheserritter mit dem kirchlich
treu gebliebenen Vereine schlesischer Maltheserritter her
beizuführen

Bei den deutschen Münzstätten gelangten im Monat
November d I zur Ausprägung an Goldmünzen 29,700,460
Mark in Doppelkronen an Silbermünzen l50S5S Mark in
Fünfmarkstücken und 397236 Mark in Zweimarkstücken an Nickel
münzen 207,102 Mark in Zwanzigpsennigstücken 134,474 Mk
80 Pf in Zehnpfennigstücken und 20116 Mark 25 Pf in Fünf
Pfennigstücken und an Kupfermünzen 28015 Mark 45 Pf in
Einpfennigstücken

Aus Odessa wird berichtet die deutschen Kolonien
m der Umgegend von Cherson welche seit 80 Jahren be
stehen wandern nun massenhaft aus weil ihnen die Ge
meinde Autonomie genommen wird die Schulen die sie
aus eigenen Mitteln erhalten werden rnssisizirt

Marine Das Schulgeschwader bestehend aus S M
Kreuzerfregatten Stosch Flaggschiff Charlotte Gneise
nau und Moltke Geschwaderchef Contreadmiral Hollmann
ist am 7 Dezember er in Carystos auf der Insel Euböa
Griechenland eingetroffen und beabsichtigt om 8 d M wie

der i See zu gehen S M Schffsjungen Schulschiff Nixe
Kommandant Korvetten Kapitän Büchsel ist am 7 d M m
Trinidad Port of Spain Westindien eingetroffen und beab
sichtigt am 15 Dezember wieder in See zu gehen

Ober Hofprediger v Kögel stierte gestern sein
25jähnges Jubiläum als Seelsorger der Domgemeinde
Der Kaiser wohnte dem Gottesdienste bei Der Jubilar
erhielt die Bilder des Kaisers und der Kaiserin mit eigen
händiger Widmung

Sch rffszusammenst oß D r englische Dampfer
Hartlepools 1754 Tons der von Jbrail mit Getreide

nach Bergen fuhr stieß einem Bremer Telegramm zu
folge bei Egersund auf einen Felsen und wurde total
wrack Der Kapitän und drei Mann sind gerettet wäh
rend siebzehn andere Personen von der Besatzung ertranken

Zu dem Rheinunglück bei Kehl wird der
Straßburger Post berichtet Bis jetzt gelang es drei
Leichen aufzufinden und zwar in der Nähe von Gold

i scheuer wo Bürgermeister Sutter Gemeinderath Roth
und Walohüter Graf gelandet wurden Die Männer
hatten sich im schrecklichen Todeskampfe aneinander ge
klammert und wurden so auch aus dem Wasser gezogen
Bon den übrigen Verunglückten konnte bis jetzt noch keine
Spur gefunden werden Der einzig Ueberlebende der Ge
sellschaft der jetzt krank darnieder liegende Gemeinderath
Strohsack hat seinen Verwandten über den Vorfall das
Folgende erzählt

Wir Hütten uns zu acht m dem ziemlich großen Schiff zurecht
gesetzt und waren gegen 4 Uhr vom Ufer abgestoßen Äuf
dem Rhein lag ein so dichter Nebel daß man kaum die Hand
vor den Augen sehen konnte Das Land entschwand denn auch
bald unseren Blicken wir wurden aber auf einen Ruf aufmerk
sam gemacht der da etwa Ihr fahrt letz oder Ihr sitzt letz
lautete und von demDammmeister herkam der unserer Abfahrt
beiwohnte Wir bemerkten auch bald daß wir in ein schlechtes

Fahrwasser gekommen waren und daß der Rachen Wasser be
kam Kaum hatten wir diese Wahrnehmung gemacht als unser
Nachen sich plötzlich quer gegen den Strom drehte und die
Wellen in denselben hineinschlügen In demselben Augenblick
sah ich wie vier von uns über Bord sielen und im Wasser
verschwanden Wir andere sprangen auf und standen nun in
dem schräg mit dem Strom gehenden mit Wasser gefüllten
Nachen Ich rief meinen Gefährten zu Nur ruhig bleibe
wenn Gott will so wird er uns retten Aber sie werden
die Worte nicht mehr gehört haben denn der Nachen drehte
sich plötzlich der Vordertheil desselben hob sich empor und in
demselben Augenblick befand ich mich im Waffer Wie lange
ich vom Strome fortgeführt wurde weiß ich nicht ich faßte
aber noch rechtzeitig den Kiel des umgestülpt dahiutreibenden
Nachens und meinen Anstrengungen gelang es mich auf den
Nachen hinaufzuarbeiten und mich dort hinzulegen So trieb
ich denn im Rhein auf dem umgestürzten Nachen liegend dahin
Ich durfte mich nicht rühren sonst war mir bei dem Schwanken
des Bootes der Tod sicher Meine Glieder wurden in ier
Kälte starr und ich gab mich schon verloren Wie lange ich so
getrieben weiß ich nicht vielleicht 4 5 Minuten für mich
aber eine Ewigkeit Plötzlich fühlte ich den Nachen unter mir
erzittern und sich drehen er war auf einen festen Gegenstand
estoßen jetzt noch einmal aber dieser Stoß warf mich ins
Zasser und nun darbte ich mein Ende gekommen Ich versuchte

zu schwimmen und Gott war mir gnädig Ich fühlte Steine
unter mir und bemerkte jetzt daß ich an das Land getrieben
worden war Mit großer Mühe kletterte ich an das Ufer und
dort sank ich einen lauten Hilferuf ausstoßend bewußtlos nieder
Dies die Erzählung des Geretteten Ein Stromwächter fand
den Bewußtlosen auf In Altenheim wartete man gestern
Abend vergebens auf die Heimkehr der Kommissionsmitglieder
und die Waldhüter man glaubte alle würden am elsässischen
User übernachten Erst heute Morgen kam die Trauerkunde
ins Dorf in welchem großerS chrecken und Aufregung herrschte
denn gar vielen Familien sind durch den Unglücksfall betroffen
worden Sämmtliche Verunglückten waren verheirathet und
beide Waldhüter hinterlassen bedürftige Familien von denen
die eine sieben Köpfe zählen soll

U Eisenbahn Unglück Der dichte Nebel welcher
am 7 d Vorm in Berlin die Luft erfüllte hat auf der nach
dem Spandauer Berg führenden Chaussee in der Nähe
von Ruhleben ein schreckliches Unglück unmittelbar veran

laßt Etwa um 9 Uhr wurde auf dem Geleise der Lehr
ter Bahn welche diesseits der Militärschießschule die
Chaussee durchkreuzt ein Einspänner Wagen von einem
Eisenbahnzuge überfahren Der Wagen wurde vollständig
zertrümmert das Pferd furchtbar zerfleischt und fofort
getödtet und der Kutscher welchen der Zug erfaßte und
eine Strecke mit fortschleifte lebensgefährlich verletzt
Nach dem A f H scheint ebenso w e der Kutscher
auch der dort stationirte Bahnwärter nicht im Stande ge
wesen zu sein das Herannahen des Zuges rechtzeitig zu
bemerken denn die Barrisre soll nicht geschlossen gewe
sen sein

Die texanischen Sechslinge Aus New Uork wird
der Frankfurter Ztg geschrieben Es dürfte wenn auch außer
gewöhnlich nichts Neues sein daß Sechslinge das Licht der
Welt erblicken wie dies aus Texas vor einigen Tagen gemel
det wurde daß aber alle sechs neuen Weltbürger lebensfähig
gesund und von geringen Abweichungen abgesehen nor
mal gebaut sind steht jedenfalls vereinzelt da Dieser letztere
Fall trifft aber hier zu und Mrs Hirsh die wackere Mutter
hat das Vergnügen nun sechs Kinder auf einmal aufzuziehen
eigentlich aber neun denn die drei älteren in der Familie be
findlichen haben kaum laufen gelernt Navarro County der
Wohnplatz der Familie ist von Fremden Männern der Wissen
schaft und Zeitungsberichterstattern förmlich überschwemmt und
Vater Hirsh hat nichts weiter m thun als die Wunderkinder
herumzureichen welchem Geschäft er in etwas verschämter
Weise aber sonst gut gelaunt bereitwillig nachkommt Mr
George Hirsh eigentlich Hirsch wurde von deutschen Eltern in
Pennsylvanien geboren und ist 37 Jahre alt befarmt ein an
sehnliches Stück Landes mit gutem Erfolge und gilt trotzdem
er höchst einfach in einem ans Baumstämmen errichteten Haufe
wohnt als ein wohlhabender Mann seine Frau dagegen ist
eine geborene Deutsche und zwar stammt sie aus Bayern kam
aber schon als Kind nach Amerika Sie ist erst 27 Jahre alt
und begreiflicherweise eine äußerst robuste Frau Gelungen ist die
Vorsichtsmaßregel um die Kinder beim Vorzeigen an Besucher nicht
zu verwechseln Jedes derselben trägt nämlich eine Etiquette
mit seinem Namen Es find vier Knaben und zwei Mädchen
Die Mutter ist völlig gesund und klagt nicht einmal über ihre
Nerven obgleich das Geschrei im Zimmer nie aushört denn

einige von den Sechsen machen stets Lärm und wenn sie ein
schlafen fangen die andern wieder an

Ein Brand der mit Wein gelöscht wird
dürfte zu den Seltenheiten gehören Der Fall hat sich
in Kreuznach ereignet Nachts brach in einem als Gähr
raum benutzten Wirthschaftsgebäude eines Weinhändlers
Feuer aus das alsbald das ganze Gebäude in welchem
sich u A 52 Stücke Wein befanden in Flammen fetzte
An eine Rettung der Weinfässer war nicht zu denken
letztere geriethen ebenfalls in Brand und der Inhalt er
goß sich in Strömen durch den an das Gebäude grenzen
den Garten in eine Grube die bald mit dem Wein gefüllt
war Schnell entschlossen stellte nun die Feuerwehr ihre
Spitze an der Grube auf und speiste sie mit dem edlen
Naß Angenehmer wurde die Löscharbeit aber dadurch
nicht im Gegentheil der Weingeruch wurde nämlich so
stark daß die Feuerwehrleute denselben kaum ertragen
konnten

Herr von Earsten Lichterf elde bekannt durch seinen
langjährigen Streit mit dem Kriegs Ministerium hat in einem
Schreiben an die Petitionskommission des Reichstages sich be
reit erklärt mit der Hälfte derjenigen Summe zufrieden zu
sein welche eine unparteiische Kommission als Schaden feststellt
andernfalls sei er auch bereit mit Unterstützung von Freunden
3 Millionen baar für die durch feine Schenkung ersparten Län
dereien zu zahlen und auf alle Entschädigungsansprüche zu ver
zichten

Die Königin Natalie von Serbien geht
demnächst nach Rußland Den russischen Eisenbahn Po
lizeibegmt n ist anbefohlen worden bei dem Empfange der
Königin dasselbe Zermoniell zu beobachten wie es bei
Reisen von Großfürstinnen üblich ist

Abschied Regierungspräsident von Cranach in Hannover
theilt den Blättern mit der Kaiser habe geruht ihm den erbe
tenen Abschied aus dem Königlichen Staatsdienste zu ertheilen
und er werde schon sehr bald wenn auch zunächst nur als be
urlaubt Hannover zu verlassen

Der elfjährige Bursche Hitsband welcher
dringend verdächtig ist den achtjährigen Knaben Senle

in Havont bei Portsmvuth ermordet zu haben wurde
nach vollendeter Voruntersuchung vor die Geschworen
verwiesen

Eine ganze Familie vergiftet Eine ganz
Familie ist in dem Dorse Pagny in Lothringen vergiftet
worden Die Sache verhält sich der Lothr Ztg zufolge
folgendermaßen Die Ehefrau Mongin hatte in einem
kupfernen Kessel Birnenmus gekocht von welchem Bater
Mutter und Tochter gekostet hatten nur der Schwieger
sohn hatte sich dessen enthalten Bald darauf zwangen
schreckliche Kolikschmerzen die Betheiligten den Arzt zu
Hilfe zu ziehen doch zu spät die Mutter starb und
Vater und Tochter schweben zwischen Leben und Tod
Die Vergiftungsursache wird jedenfalls auf Vorhandensein
von Grünspan zurückgeführt die Art und Weise wie der
selbe in das Mus gekommen wird verschiedentlich zu er
klären gesucht

Der Gedanke Spandau in ein Solbad zu verwandeln ist nach langen Mühen jetzt seiner Verwirklichung
um einen bedeutenden Schritt näher gekommen Die dortige
Stadtverordneten Versammlung hat in ihrer letzten Sitzung
einstimnng einen ihr vom Magistrat vorgelegten Vertrag ge
nehmigt welcher behufs Erbohrung von Sole und Einrichtung
eines Solbades im Spandauer Stadtwalde mit der Ingenieur
firma Götz K Hempel in Berlin festgesetzt worden ist Die
Unternehmer sind verpflichtet innerhalb zwei Jahren nach der
Erbohrung der Sole das Solbad nach den neuesten Erfahrun
gen einzurichten und in Betrieb zu setzen

Schiffsunfall Auf der Höhe von Stat wurdeein Ma
trose in völlig erschöpftem Zustande von dem vorüberfahrenden
Schooner Dagey aufgefischt welcher sich an ein Brett an
klammerte Er war so schwach daß fünf Tage vergingen ehe
er die Sprache wieder erhielt Dann fagte er aus daß er au
dem Schiffe Frank Brunn gedient hätte eine Welle habe die
gesammte Takelage weggerissen und 7 Matrosen in den Flutheu
begraben Am dritten Tage darauf habe sich der Kapitän er
schossen und der Steuermann sei über Bord gesprungen Das
Schiff riß allmälig entzwei und der Gerettete fristete die wn
Tage welche er noch auf dem Wrack blieb sein Leben mit et
was Essjg und Branntwein

Literatur
Für den Weihnachtstisch Wie alljährlich so ist auch

in diesem Jahre pünktlich zum Weihnachtsfeste ein neuer Ka
talog von im Preise bedeutend ermäßigten zu Geschenken vor
züglich passenden Büchern von der Pfeffer schen Buchhandlung
hier Neunhäuser 3 u 4 ausgegeben worden Derselbe über
trifft an Reichhaltigkeit seine Vorgänger um ein Bedeutendes
und dürfte wohl ein Jeder etwas für sich Geeignetes darin
finden Es ist hier Gelegenheit geboten für wenig Geld ein
wirklich gutes Buch zu bekommen auch dem Geringsten wird
es so nicht nur möglich sich mit den reichen Schätzen unserer
Literatur bekannt zu machen sondern auch einen großen Tkeil
derselben selbst zu besitzen Und dies ist ein sehr löbliches Be
streben Die Kataloge werden gratis an Jedermann abge
geben
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Arends scher StenograHhen Berein Uebung und Sitzung Abendk

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sang ni Klang W 3 10 Uebungsstunde im StadtMtzenhans
Gclimü SScrei FrenMchaftsdnnS Abends 3 11 tni Paradies
Hallischer Zither Klub W 3 Club und UebungSabend im Paradies
Turnverein Me Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Wends von

Uhr Uebungsstunde in der städtischen Turnhalle am Robplatz
Gesang Verein Helena gemischter Chor in Kunzes Restaurant Wilheisw

straß t4 Cesang Uekungsstunde Abends 3 1t Uh

3i im

Abgang und Ankunft
der Eifenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr Z5 30 fr
6 40 B 7 36 V 8 30 V 10 15

V 11 40 V 1 40 N Z3 20N
5 8 N 6 25 A 7 15 A 9 5 A
10 47 A 11 0 A

Nach MagSevurg 7 19 B 9 51 B
10 50 V M Cöthen 11 31V
1 24 N 3 8 N 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 V
9 13 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 V

10 15 V 11,30 B 2 5 N
5 30 N 6 15 A S 35 A M

Erfurt 10 53 A
Nach Posen 7 40 B 11 34 B M

Cottbus 1 33 N 7 20 A stis
Cottbus

Nach Kassel 5 10 V 7 50 B M
Eisleben 9 0 B 11 43 B
12 50 N M Eisleben 2 0 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
sen 10 37 A 11 0 M Eis
leben

Nach ieuenburg 7 45 B 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach TchaMdt 5 45 B 4 0 N

Von LeiAzig 6 30 B 7 9
87 58 B 9 43 B 11 5 N
11 28 V 1 12 N 2 52 N 4 2E

N 5 32 N 7 30 A 8 S3
8 50 A 10 26 A 12 0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 W
8 52 V ston Cöthen 10 2 B
1 26 N 5 3 N 6 56 A 3 58 U
10 41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 V sdrm
Bitterfeld 10 3 V 11 25 B
1 50 N 5 25 N 5 44 N 8 5
A 10 51 A

Von Thüringen 4 30 fr 7 5 V
svon Erfurt 9 13 V svon Er
furt 10 28 V 1 9 N 5 14 R
5 33N 8 12A 9 19A 11 14N

Von Posen 7 6 B jvon Falken
berg 12,56 N 7,9 A 10 14 A
fvon Cottbus

Von Kassel 6 29 V ston EislebenZ
6 55 V st Nordhausen 7 14
10 5 V 12 30 N ston Einleben
1 13 N 5 13 N 7 10 A sdM
Eisleben 3 55 A 10 35 A

Von Viencndurg 7 5 V ston Eim
nern 3 10 V fvon Halberstädtl
10 5 V 1 16 N 4 55 N 3 50 N

8 bedeutet Lokalzug

Von SchafftüSt 3 50 A 10 W B

N M Dienstag Uhr Uebung Volksschule
Aufführung Montag den 17 Dezember
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K Brautschleier Myrlhenkrän e Brauttaschentücher

sn snte um reelle keäienunA bei tre Z testen kreise sckätMN aiick len Mtkenner vor lledervsrtdeiluuK
tir 8se s slil bester renonnnirtester kadrikate in slieu rtilceln nnserer kr ncke Kisten kür lie AnkrietlenstellvnZ eines zecken lLünkers t rsvtie

Meihnachts Mnkanfe
WeI U It rIiraK A

elnxkeklen

kr l WM iiaä Mcker SO kiü ß G

Nl Id ick i v 0,25 3,001,75 10,00

Halbseiäe 0 10 1,50V vi Oa I i v reine Leiäe 0, 0 5,00HV IIv 0 40 2 258viÄv Siz i I v 8z i t I vl 1 00 1000MM WE MeriltvitemxkedlenNverttivs eilmaebtsgeselien 0,60 4,50
Z Ir üpI Itv u I5 rkv sotnvkiiinnä oreme in allen Lreiten nnä Preislagen

aus Lxitsieo inäiseb NM nnä LrexsstoLen 0,40 1,25
kat in Leiäensnrad 1üsc i moäei nen ant 8iestoüen in
eleganten Lsrtons ankgewaebt 1,50 4,59

in neuen Arrangements 0,12 0,75
u Si e I Ieik ii rei zenäe Zusammenstellungen 0,25 1,50

0,10 3,00
Ä I s spvl 200 vviLoliiLÜsvc Dessins 0,05 1,00

sntiialtsnä 5 dübsctis moäerne Rüsobsn 0,25 2,00

kZI N ntv iiut W in Volle Leiäe nnä
Vantasiestojken 2,25 10,00Z r zl p tteii lcleiäsame Vaoons 2,25 6,00

lv 0,50 3,00V iUe tit I vr in grossartigsr nsvM 1,25 9,00
mit okk sktvollen Ltiekereien 1,50 9,00

D in war keinen L uskülirnngell 3,00 10,00

kür Xincler 1,50 2,00IiZ ,Z tilgen nenv xralctisobe unä soiiüos avons kür

1p iez L lter 0,25 3,00Roelckaoon in neuen Ltvü arten

garantirt vazobecbt 1,00lll si v üi altäeutsoüv Auster garantirt n asolioolit 0,25
in reielier us vadl Aesotlmaokvoll anZ

Aeküiirt 0,50in VoUüitinast nnä Oaedennr evödnliolie nnä

Lxtra Krvssen 0,75U7i t rrü c in Us Varx nnä Velours riedti e rössen kür

Dainen 1,00Lluterrvoltv in Lndi Alite jn Iitäten eleFante Verzierungen 4,50

8tepI rtt Iiv in Aanella und tlss 5,00Ulntvi i itvllv in UoUe renoinmirtes 1,50kür Damen Herren nnä Xinäer 0,60
Zss ru IIivi Ä i vivZnIrlvlSvr LMem rok sägar 2,00

Arc sssrtisse ns vdl 2,00V u ii MÄÄvIiviivvstei, gute olls 1,00Vrivvttaillvn nnr reine olle soknÄin nnä vonlenrt 2,25
erprobte asons mit knr ien Unkten 1,35

kür Herren 2,50HvrvkZikr K ii Oliviittsvtt Al vl vttvi sner
Ic nnt gntes Isadrikst n mässiZen kreisen

0,10

Z Kt eIrt Il ei ti Ssvi HAnäsrdeit 2,25
f

3,00
1,50

4,50

5,00

4,00
10,00
15,00

7,50
4,50
9,00

15,00
5,00
7,50
7,50
5,W

1,50
5,00

MAß BpanZstSl AZMotS ms
l kinene Is8ekentljeker eigene Marken lu l riginslprei8en

in Rtllckvr ItrlvotkIMvdva mi v

lur Kali 8NS80N
SMNMvrstoke

110 otm

Orßpv Alstt nnä gestreikt
geblümt

Ntr 0,75
Ntr 0 30 1,50

5,75 25,00

Iii clienille

Mmllvll
keäertM Uiir ii

8ckleifen Arrangement

V r tsK0,15 1,00

valUävdvr

Lall Lodarpes
grosse Renkeiten

II II L2,50 6,00

ksll nnä Loneerttlieker
2,00 10,00

Ballhandschuhe

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerel sR Nietschmann i Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große lllrichstmtze IS geöffnet von 7 llhr Morgens bis 1 Uhr Abends

Hierzu s Beklage
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